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Aktenſtücke der Reichsregierung

gegen den Fürſten Bismarck
Halle 8 Juli

Der deutſche Reichsanzeiger veröffentlicht zwei Aktenſtücke der
Reichsregierung ans welchen hervorzugehen ſcheint daß dieſelbe
damit das letzte Wort in Sachen des Streites mit dem Fürſten
Bismarck geſprochen hat Es geht aus denſelben auch hervor daß
Fürſt Bismarck niemals irgend welchen Einfluß auf die Reichs
politik wieder gewinnen werde Die Aktenſtücke lauten

Erlaß vom 23 Mai 1890 an ſämmtliche Kaiſer
lich deutſche und Königlich preußiſche Miſſionen

Euer Titel wird nicht entgangen ſein daß gegenwärtige
Stimmungen und Anſchauungen des Fürſten von Bismarck
Herzogs von Lauenburg mehrfach durch die Preſſe an die
Oeffentlichkeit gebracht worden ſind Wenn die Regierung
Seiner Majeſtät in vollſter Anerkennung der unſterblichen Ver
dienſte dieſes großen Staatsmanns hierzu unbedenklich ſchweigen

konnte ſo lauge jene Aeußerungen ſich auf perſönliche Verhält
niſſe und innere Politik beſchränkten mußte ſie ſich ſeit auch
die auswärtige Politik davon berührt wird die Frage vorlegen
ob ſolche Zurückhaltung auch ferner zu rechtfertigen ſei ob ſie
nicht im Auslande ſchädlichen Mißdeutungen unterliegen könnte
Seine Majeſtät der Kaiſer ſind indeß der Ueberzeugung daß
entweder von ſelbſt eine ruhigere Stimmung eintreten oder aber
der thatſächliche Werth des von der Preſſe Wiedergegebenen mit

der Zeit auch im Auslande immer richtiger werde gewürdigt
werden Es ſei nicht zu befürchten daß aus der Verbreitung
ſubjektiver mehr oder weniger richtig aufgefaßter hie und da
zweifellos abſichtlich entſtellter und zum Theil zu Perſonen von
anerkannter Feindſchaft gegen Deutſchland gethaner Aeußerungen
ein dauernder Schaden entſtehen könnte Seine Majeſtät unter
ſcheiden zwiſchen dem Fürſten Bismarck früher und jetzt und
wollen ſeitens Allerhöchſtihrer Regierung alles vermieden ſehen
was dazu beitragen könnte der deutſchen Nation das Bild ihres
größten Staatsmannes zu trüben Jndem ich Ener Titel
hiervon mit der Ermächtigung erforderlichen Falls demgemäß
ſich zu äußern in Keuntniß ſetze füge ich ergebenſt hinzu daß
ich mich der Hoffnung hingebe es werde auch ſeitens der Re
gierung bei welcher Sie agccreditirt ſind den Aeußerungen der
Preſſe in Bezug auf die Anſchauungen des Fürſten Bismarck
ein aktueller Werth nicht beigelegt werden

von Caprivi
2 Depeſche vom 9 Juni 1892 an den Kaiſerlichen

Botſchafter in Wien Prinzen Reuß
Jm Hinblick auf die bevorſtehende Vermählung des Grafen

c Jv mWwäIn harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verboten
Erſchrocken fuhr er zuſammen um ſich ſogleich auszu

lachen und auszuſchelten Wie leicht konnte ſein Onkel ein
Blatt ein Couvert in dieſem Schranke verwahren das ſeine
n in Händen gehabt hatte Die Sache war ſo einfach

ennoch wollte ihm der Gedanke daran nicht aus dem Kopfe
Es war einige Tage nach dieſem Vorfall Hortenſe ſaß

gegen Abend in ihrem Boudoir und las einen franzöſiſchen
Roman der Baron welcher jetzt dann und wann das Be
dürfniß nach einer anderen Unterhaltung als der ihm in
ſeinem Hauſe zu Gebote ſtehenden empfand war auf eine
Stunde in ſeinen Klub gegangen Geräuſchlos öffnete ſich
die Thür Madame Arcourt trat ein

Biſt Du allein Hortenſe fragte ſie
Ja und ich wünſche es zu bleiben war die Antwort
Jch bedaure dieſen Wunſch nicht erfüllen zu können

Vincent iſt hier er muß Dich ſprechen
Hat man denn keinen Augeublick Ruhe rief ſie heftig

und ſprang aus ihrer bequemen Lage im Divan auf Was
will er

Das kannſt Du Dir ſelbſt ſagen Geld Doch da iſt
er ſchon

Jn der That wurde Onkel Vivienne s breite Geſtalt
jetzt im Rahmen der Thür ſichtbar

Wie kannſt Du es wagen hier einzudringen herrſchte
ihn Hortenſe an

Der Alte lachte daß er ſich die Seiten halten mußte
Nun ſehe Einer einmal die Kleine an brachte er immer

wieder von einem neuen Lachanfall unterbrochen hervor
was die für eine Miene annehmen kann Der Spaß iſt

gut ſehr gut aber gieb Dir nicht ſo viel Mühe mein Schätzchen
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Herbert Bismarck in Wien theile ich Euer c nach Vortrag bei
Seiner Majeſtät Folgendes ergebenſt mit Für die Gerüchte
über eine Annäherung des Fürſten Bismarck an Seine Maje
ſtät den Kaiſer fehlt es vor Allem an der unentbehrlichen
Vorausſetzung eines erſten Schrittes ſeitens des früheren Reichs

kanzlers Die Annäherung würde aber ſelbſt wenn ein ſolcher
Schritt geſchähe niemals ſoweit gehen können daß die öffent

liche Meinung das Recht zur Annahme erhielte Fürſt Bismarck
hätte wieder auf die Leitung der Geſchäfte irgendwelchen Ein
fluß gewonnen Falls der Fürſt oder ſeine Familie ſich Eurer
Durchlaucht Hauſe nähern ſollte erſuche ich Sie Sich auf die
Erwiederung der konventionellen Formen zu beſchränken einer
etwaigen Einladung zur Hochzeit jedoch auszuweichen Dieſe
Verhaltungsmaßregeln gelten auch für das Botſchaftsperſonal

Jch füge hinzu daß Seine Majeſtät von der Hochzeit keine
Notiz nehmen werden Euer c ſind beauftragt in der Jhnen
geeignet ſcheinenden Weiſe ſofort hiervon dem Grafen Kälnoky

Mittheilung zu machen Graf von Caprivi
Die vorſtehenden Veröffentlichungen des amtlichen Blattes ſind

unmittelbar veranlaßt durch nachſtehenden Artikel der Hamb
Nachrichten

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung wirft die Frage auf ob
das Benehmen des Fürſten Bismarck wohl patriotiſch ſei Wir
antworten mit der Gegenfrage os es wohl patriotiſchwar
das Erſcheinen eines Mannes von der Stellung und
der Vergangenheit des Fürſten in Wien mit Urias
briefen zu begleiten die ſeinen Empfang bei einem
Monarchen unmöglich machten mit welchem der Fürſt
ſeit vierzig Jahren 1852 war er zuerſt als Geſandter bei

ihm accreditirt in amtlichen und perſönlichen Be
ziehungen geſtanden hat die jederzeit auch bei politiſchen
Diſſenſen von der Gnade des Kaiſers Franz Joſef und von der
Verehrung des Fürſten für denſelben getragen waren Wir ſind da
überzeugt daß eine Begegnnng des Kaiſers Franz Joſef mit dem
früheren Kanzler für die von letzterem angebahnten freundſchaftlichen
Beziehungen beider Staaten in keiner Weiſe nachtheilig vielleicht ſogar
förderlich geweſen wäre Die Mittel die benutzt worden ſind um
dem Kaiſer von Oeſterreich den urſprünglich von ihm beabſichtigten
Empfang des Fürſten Bismarck zu verleiden machen den Eindruck
einer Geringſchätzung und Schädigung der geſellſchaft
lichen Stellung des Fürſten die nothwendig als perſön
liche Kränkung wirken mußte Daß vom Fürſten Bismarck die
Audienz beim Kaiſer Franz Joſeph nach geſucht wurde war eine
ganz unabweisbare Conſequenz der vierzigjährigen perſönlichen und
amtlichen Beziehungen die zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſef und dem
früheren Kanzler vorhanden waren Es wäre von Letzterem eine Un
höflichkeit geweſen wenn er es unterlaſſen hätte ſich in Wien zur
Andienz zu melden und wenn er den Wunſch empfangen zu werden
nicht zum Ausdruck gebracht hätte Daß er durch Berliner Ein
flüſſe in die Kategorie von Perſönlichkeiten verwieſen wurde die
man nicht empfangen kann fällt in die Analogie der früher
üblichen Scheltbriefe mit denen Perſonen an fremden Orten
discreditirt wurden und vor Verkehr mit ihnen gewarnt wurde
Wir können in dem Vorleben des Fürſten Bismarck
nichts finden was eine ſo beleidigende EClaſſificirung
verdient hätte Wenn ſonach die Conſervative Correſpondenz
dem Fürſten Bismarck zugeſteht daß er ſich auf ſeiner Reiſe in
Berlin in Dresden und anfangs auch in Wien correct und

wir ſind ganz unter uns Er ließ ſich in einen Lehnſtuhl
ſinken daß die Fugen krachten und ſtreckte die Beine weit
von ſich

Was ſoll die Dienerſchaft was ſoll der Baron davon
denken daß Du mich hier aufſuchſt ſagte Hortenſe

Jch bin ja Dein alter Onkel Dein zweiter Vater Kind
von meinem Beſuche hier denkt Keiner was Böſes wenn s
bei dem bleibt er lächelte verſchmitzt und was den Baron
anbetrifft der ſitzt in ſeinem Club weil ich das weiß bin
ich hier

Mach s kurz was willſt Du
Wie Du befiehlſt Mein Beutel iſt leer
Schon wieder
Theures Pflaſter das Berlin verdammt theures

Pflaſter in dieſem miſerablen dentſchen Neſt
So ſieh es doch mit dem Rücken an ich halte Dich

nichte wohl mein Püppchen aber ich halte Dich Du
weißt wie feſt und laſſe Dich nicht los Jch brauche Geld

Jch habe keines
Habe ich Dir nicht den Schlüſſel geSo ſchaffe was

macht

Jch wage nicht ſchon wieder etwas herauszunehmen der
Baron ſchien Verdacht zu ſchöpfen

Nun ſo jagt er etliche Bediente zum Teufel fiel
Madame Arcourt ein An Dich denkt er dabei nicht
Uebrigens möchte ich da wir einmal bei Geldangelegenheiten
ſind Dich auch wieder um ein kleines Nadelgeld bitten
Wenn Du nicht mehr haſt ſo genügen für den Augenblick
tauſend Thaler

Jch würde mich vorläufig mit dem Doppelten begnügen
grinſte Vincent

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
h e

loyal gezeigt habe alsdann aber von einer unbegreiflichen
Wendung ſpricht ſo wird ſie ſich nach unſeren obigen Angaben
das Räthſel ſelbſt löſen können Wir glauben daß die Berliner
und Dresdner correcte Stimmung des Fürſten nicht
Stand gehalten hat gegen den Eindruck den er in
Wien von den Berliner Mittheilungen über ihn er
halten hat und daß er ſich durch die Mißachtung der ſocialen
Art an die er ſich in ſeinem Leben gewöhnt hat auch ſeiner
eits von ſolchen Höflichkeitsrückſichten und nicht von politiſchen ent
bunden geglaubt hat Politiſch können wir in dem Jnterview der
Neuen Freien Preſſe wenigſtens nichts Neues entdecken und würden

aus demſelben keine Aenderung der Lage und keinen Anlaß zu pu
bliciſtiſchem Zorne gefunden haben auch wenn der frühere Kanzler
ſich durch ſeine Namensunterſchrift mit dem Wortlaut der Wieder

gabe ſeiner mündlichen Aeußerungen einverſtanden erklärt hätte Die
Form läßt uns allerdings die perſönliche Rückſichtnahme vermiſſen
die wir bei früheren politiſchen Aeußerungen des Fürſten gewöhnt
waren Vielleicht huldigt auch er dem Grundſatz à corsaire corsaire
et demi uud iſt entſchloſſen höflich nur gegen höfliche Leute
zu bleiben Die National Zeitung berichtet daß Fürſt Bismarck
über die Mittel durch welche ſein Wunſch eine Audienz beim Kaiſer
Franz Joſef zu erhalten vereitelt wurde heftig aufgebracht
worden ſei Wir geben das mit der Modification zu daß das Wort
heftig zu ſtreichen iſt Vielleicht trifft auch das Epitheton
aufgebracht nicht auf eine Stimmung zu in der man ſich der

Höflichkeitsrückſichten denen man früher in Folge eigener Erziehung
Rechnung getragen hat durch das Verhalten Anderer entbunden
fühlt

Heiße Tage
Halle 8 Juli

Die Zeit der heißen Tage iſt herangekommen in welchen auch
die Politik an Intereſſe verliert und die Miniſter der Ruhe pflegen
können Nenlich hieß es ſchon daß für die leitenden Perſonen des
Reiches die Uriaubstermine feſtgeſtellt worden ſeien und es wird
nun nicht mehr lange dauern bis die hochmögenden Herren des
Amtes Würde und Bürde abſtreifen und in friſcher Gottesugtur
Erholung ſuchen und finden Die heißen Tage ſind aber auch
wirklich heiße Tage für die Leiter der Finanzen des deutſchen
Reiches und Preußens Was zuerſt den Letzteren betrifft ſo iſt
Dr Miquel eifrig bei der Arbeit um die ſpeziellen Beſtimmungen
für die Fortführung der Steuerreform in Preußen definitiv feſtzu
ſtellen Ob das neue Geſetz welches dem preußiſchen Parlament
in der nächſten Seſſton unterbreitet werden wird nun gerade eine
Vermögensſtenervorlage iſt oder ob es einen anderen Namen hat
iſt ziemlich gleichgiltig der Anfang der Steuerreform die eine ge
rechtere Vertheilung der beſtehenden direkten Laſten und Abgaben
zum Ziele hat iſt gemacht und es muß darum auch weitergegangen
werden Der Anfang war ſchwer aber doch noch nicht das
Schwerſte die kommenden Entwürfe werden erheblich heißere
Sitzungen und lebhaftere Debatten hervorrufen als ſie bei der
Reform der Einkommenſteuer ſtattgefunden haben Jn den weiten
Kreiſen der Bevölkernng beſteht kein Zweifel darüber daß die
Millionen Vermögen die mit gewaltigen Summen arbeitenden Ge
ſellſchaften noch ein ganz Theil mehr leiſten können als ſie geleiſtet
haben und heute leiſten wenn man auch nicht gerade wünſchen
kann daß die Schranbe ſo ſcharf angezogen wird daß aller Unter
nehmungsgeiſt verſchwindet Feſt ſteht aber jedenfalls daß der
Mittelſtand weit weit höhere Opfer zu bringen hatte als die
oberen Zehntauſend daß man nicht ſo ängſtlich zu ſein braucht

e

mit dem Gelde Claire Du ſchalteſt ja hier wie im eigenen
Hauſe

Jhr Blutſauger kreiſchte Hortenſe Was willſt Du

Jch habe mir Madame Lätitia die Mutter Napoleons
zum Muſter genommen Sie ſammelte weil ſie ſich ſagte
Wer weiß wie bald ich all dieſe Könige und Fürſten wieder
auf der Taſche habe Man muß auf ſeine Zukunft bedacht
ſein die Herrlichkeit dauert vielleicht nicht lange

Wenn Jhr ſo fortfahrt ſicher nicht Noch ein mal ich
habe kein Geld

Thut nichts der Baron hat Dir erſt vorige Woche ein
Brillant Kollier geſchenkt das unter Brüdern ſeine viertauſend
Thaler werth iſt

Das kann ich nicht fortgeben er will daß ich es trage
Glasſteine thun es auch er hält ſie für echt Mach

keine Umſtände gieb her Er näherte ſich dem kleinen
Schmuckſchrank von chineſiſcher Arbeit Madame Arconrt
vertrat ihm den Weg

Halt rief ſie wo bleibe ich Verkanufſt Du die
Steine ſo bekomme ich nicht einen Groſchen von dem Gelde
zu ſehen Jch werde das beſorgen Gieb den Schlüſſel
her Hortenſe

Jch will nicht Jhr ſollt mich nicht plündern knirſchte
ſie

Gänschen ich habe ſchon andere Schlöſſer aufgebrochen
als das da Schade um den hübſchen Schrank

Müßt Jhr denn das Geld durchaus heute haben
fragte ſie ängſtlich

Weißt Du morgen einen anderen Rath entgegnete
die würdige Tante

Jn dieſem Augenblicke ließen ſich draußen Tritte ver
nehmen Ein Diener öffnete die Thür

Der Graf von Falkenburg bitten die gnädige Frau ihn
in einer dringenden Angelegenheit zu empfangen

Führen Sie den Herrn Grafen ins Empfangszimmer
Verzeihung Ew Gnaden er ſagt er könne keinen

Augenblick warten er folgte mir hierher
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jene leiſten zu laſſen was Andere ſchon längſt im gleichen Ver

Sonnabend

hältniß leiſten müſſen Der hentige preußiſche Finanzminiſter hat
gewiß ſeine Fehler aber das kann Dr Migquel nach ſeiner bis
herigen Amtierung Niemand nachſagen daß er nur darauf ausge
gangen wäre für die Staatskaſſe neue Gelder einzuheimſen Es
iſt bekannt daß von den großen Ueberſchüſſen ans der Reform der
Einkommenſtener nichts in die Staatskaſſe fließt Unter Zuſtim
mung des Finanzminiſters iſt im Geſetz ganz ausdrücklich beſtimmt
daß alle Ueberſchüſſe aus der Reform den Gemeinden wieder zu
Gute kommen ſollen Hiermit iſt ein wichtiges Prinzip gewonnen
welches die Arbeiten für die Zukunft erheblich erleichtern muß

Wer da glaubt daß dem Leiter der Reichsfinanzen hente ſehr
ſorgenfrei zu Muthe iſt iſt auch im Jrrthum Jm Reiche rücken
wir langſam aber ſtetig den heißen Tagen näher in welchen es
heißen wird Mehr Geld Staatsſekretär v Maltzahn Gültz
hat in den letzten Reichstagsſeſſionen offen erklärt die heutigen
Reichseinnahmen genügten für die heutigen Bedürfniſſe zu neuen
Steuern liege noch keinerlei Anlaß vor So wird er anch wohl
in der kommenden Seſſion ſagen aber in der übernächſten heißt
es ganz gewiß daß wir auf Vermehrung der Einnahmen bedacht
ſein müſſen Daran zweifelt auch kein Menſch im Reichstage
deun wenn nicht die geringſte Mehrausgabe für Armee Marine
Reichsbeamten oder Kolonien gemacht würde darüber täuſcht ſich
doch Niemand daß die erwachſende Mehrausgabe für die Alters
und Jnvalidenverſicherung die zuletzt achtzig Millionen Mark pro
Jahr beanſpruchen wird die Einbringung weiterer Gelder erheiſcht
Es liegt aber auf der Hand daß auch außerdem noch weitere
Mehrbedürfniſſe im Reiche ſich einſtellen werden und die Noth
wendigkeit nach Mitteln zur Deckung desſelben wird früher ſich
einſtellen als Mancher glaubt Es tauchen auch ſchon Steuer
pläne auf zu denen man freilich bedenklich mit dem Kopfe ſchütteln
muß So wird eine ſchärfere Heranziehnng des Bieres zur
Steuer geplant angeblich in Form einer Konſumſtener wie ſie für
den Branntwein beſteht Daß die Reichsregierung es iſt welche
ſolche Pläne hegen ſollte iſt nun allerdings nicht zu glauben
der Plan iſt wohl nur in ſenſationsluſtigen Köpfen in
der ſtoffarmen Sauren Gurkenzeit aufgetaucht Das Bier
iſt des Schnapſes größter Feind und es ſollte nicht vertheuert
ſondern in ganz Deutſchland ſo verbilligt werden daß die be
rühmten Münchener Preiſe Platz griffen Das Bier wird mit
vielem Recht flüſſiges Brod genannt Das feſte Brod iſt infolge
der vorjährigen ſchlechten Ernte theuer geworden und auch heute
noch immer theuer genug Ob ſo bald eine Rückkehr zu der
guten alten Zeit mit ihren kernigen ſchweren Broden erfolgen
wird iſt eine große Frage und in jedem Falle iſt heute noch
nicht daran zu entdecken Es wäre deshalb eine ſchwere Ver
ſündigung gegen das Gedeihen der Bevölkernug wenn man nun
auch noch das Bier verthenern wollte Ein unpopulärere Steuer
könnte es in keinem Falle geben und weder Reichsregierung noch
Reichstag würden Luſt haben hierdurch ihre ganze Popularſtät
auf s Spiel zu ſetzen So etwas kaun man wohl in einer
Zwangslage thun wenn alle Stränge geriſſen ſind das Reich
in höchſter Gefahr ſchwebt aber davon ſind wir doch zum Glück
noch nnendlich weit entfernt Es giebt für den Leiter der Reichs
finanzen denn doch noch beſſere Mittel und Wege neue Ein
nahmen herbeizuführen und ſie werden auch ſchon im Reichstage
vorgeſchlagen werden wenn die heißen Tage anbrechen in welchen
jene Frage auf s Tapet kommt Gut iſt es aber nicht Be
unrnhigungsenten auffliegen zu laſſen Jn den Hundstagen wird
wacker getrunken wenn dem Durſtigen fortwährend ein hoher
Bierpreis der Zukunft vor Augen ſchwebt muß ihm ja die ganze
Labung verbittert werden Kommt Zeit kommt Rath Mag
man denken vom neuen Kurs was man will ſeine Männer
werden ſich aber hüten mit dem Kopf durch die Wand rennen zu
wollen Das gilt auch von der Steuerfrage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Juli Hofnachrichten Die acht
Kaiſeradler mit Kaiſer Wilhelm an Bord und das Panzer

ſchiff Siegfried ſind bei prachtvollem Wetter Mittwoch Abend
9 Uhr in Digermnlen eingetroffen Digermulen iſt ein kleiner
Ort an der Südſpitze von Hindö der größten Jnſel in der Gruppe
der Lofoten Red Am hentigen Donnerſtag machte der Kaiſer
einen Beſuch am Lande Jn öſterreichiſchen Zeitungen war ge
meldet worden der Kaiſer werde mit Rückſicht auf die Angelegen
heit des Fürſten Bismarck von ſeiner Nordlandsreiſe ſehr früh
nach Berlin zurückkehren Das iſt aber unzutreffend Der
Kaiſer wird erſt Ende Juli wie von vornherein berichtet worden
war zurückerwartet Heute vollendete Prinz Eitel Friedrich der
zweite Sohn des Kaiſers ſein neuntes Lebensjahr

Eine Einberufung des Staatsrathes ſollte nach
der Meldung einzelner Blätter bevorſtehen auch hieß es daß be
reits eine Tagesordnung für denſelben feſtgeſetzt worden ſei Die
Nordd Allg Ztg bemerkt dazu daß nach Jnformationen an

Wir ſind ja bei Dir ſagte Tante Arcourt und
ſetzte ſich mit dem ganzen Aplomb ihrer Perſönlichkeit im
Divan zurecht Laſſen Sie den Herrn hier eintreten
wandte ſie ſich zum Diener Es bedurfte dieſer Erlaubniß
nicht der Graf ſtand ſchon auf der Schwelle

Jch bitte unterthänigſt um Verzeihung daß ich hier
eindringe begann er ſich tief verneigend nur eine An
gelegenheit von der allerhöchſten Wichtigkeit konnte er
hielt inne denn der Diener hatte die Thür geſchloſſen und
ſich entfernt und brach in ein ſpöttiſches Gelächter aus

Da finde ich ja die ganze verehrliche Familie bei einander
ſprach er in gänzlich verändertem Tone darf man erfahren
was hier verhandelt wird

Nicht eben viel entgegnete Vincent wir baten nur
ſoeben unſere liebe Nichte um einen kleinen Vorſchuß Unſer
Rendant in Frankreich war ſanmſelig die Gelder ſind aus
geblieben

Welche rührende Uebereinſtimmung auch ich wollte bei
der Frau Baronin eine Anleihe machen verſetzte der Graf

277 Sie toll fuhr Hortenſe auf Sie wollen Geld
von mir

Es gab eine Zeit da wollten und bekamen Sie Geld
von mir ſpottete der Graf Es wechſelt Alles im Leben
Der Prinz läßt mich im Stich ich brauche ein paar Tauſend
Thaler Jch will ſie ja nur leihen Alle Ausſichten ſind
vorhanden daß ich ſie in wenigen Tagen zurückzahlen kann
denn Leontine iſt gefunden

Leontine iſt gefunden riefen alle Drei wie aus einem
Munde

Wo Wie Wann
Sie haben es freilich nicht zu Wege gebracht Vincent

man merkt daß Sie alt werden ſagte der Graf verächtlich
Jch habe es herausgebracht wie das kann Euch gleich

gäültig ſein genug ich weiß wo ſie ſteckt Noch heute
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denjenigen Stellen welche über eine ſolche Abſicht unterrichtet ſein
müßten darüber nichts bekannt ſei

Der Bundesrath iſt heute in die Sommerferien ge
gaugeun Jn der letzten Sitzung iſt auch über die Reichstags
reſolutionen wegen Reform der Vorſchriften des militäriſchen
Wachtpoſtenweſens und betr den Gebrauch der Schuß
waffen durch Wachtpoſten verhandelt Wie verlautet iſt
in der Jnſtruktion betr den Gebrauch der Schußwaffe keine
Aenderung zu erwarten im Uebrigen ſollen verſchiedene zeitgemäße
Verbeſſerungen vorgenommen werden

Der Kultusminiſter Boſſe hat in einer Unter
redung mit dem Vorſtande des Vereins für Sozialreform
über einen einheitlichen ſechsklaſſigen Unterbau für höhere Schulen
den Wunſch ausgeſprochen daß der Verſuch eines ſolchen Unter
baues für Gymnaſien Realgymnaſien und Oberrealſchule wie ihn
Frankfurt a M jüngſt begonnen habe auch in anderen geeigneten
Städten wiederholt werde Er werde derartige Anträge bereit
willigſt fördern er habe gleiche Verſuche an ſtaatlichen Lehr
anſtalten zwar erwogen müſſe aber wegen erheblicher Etats
ſchwierigkeiten und anderer Rückſichten die Entſcheidung darüber
noch vorbehalten

Als preutziſcher Geſandter beim päpſtlichen
Stuhle zum Nachfolger des kaiſerlichen Wirklichen Geheimen
RNaths Herrn v Schlözer ſoll der kaiſerliche Wirkliche Geheime
Rath v Bülow gegenwärtig kaiſerlicher Geſandter in Bern in
Ausſicht genommen ſein

Eine neue Volksſchulvorlage ſoll wie die
Rhein Weſtf Zig und die Düſſeld Ztg erfahren haben im

Kultusminiſterium in Angriff genommen ſein Man werde die in
den Volksſchulkommiſſionsſitzungen gewonnenen Materialien und
Wahrnehmungen berückſichtigen und eine Vorlage dem Landtage
einreichen welche von vornherein weitgehende Ausſichten auf die
Vereinigung einer aus allen in Betracht kommenden Parteien zu
bildenden Mehrheit haben ſolle

Ruſſiſche Zeitungen fahren fort von der Wieder
anknüpfung der wirthſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
dem deutſchen Reiche und Rußland durch Abſchluß eines neuen
Handelsvertrages zu ſprechen Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich
daß ein neuer Handelsvertrag nur möglich wenn Rußland ſehr
viel nachgiebt Rußland muß uns kommen wir können warten
Spanien ſetzte ſich dem dentſchen Reiche gegenüber bekanntlich auch
aufs hohe Pferd und nun kommt es uns von ſelbſt

Der Abgeordnete Liebknecht ſprach am Mittwoch
Abend vor einer ſtarken Sozialiſtenverſammlung in Rirdorf bei
Berlin Die zahlreich anweſenden unabhängigen Sozialiſten
machten aber derartigen Lärm daß ſchließlich der überwachende
Polizeibeamte die Auflöſung ausſprach

PBreslau 7 Juli Nach einer Meldung der Schl Ztg
wird die freikonſervative Partei im Herbſt hier einen all
gemeinen Parteitag behufs Feſtſtellung der bei den Landtags
wahlen einzuhaltenden Taktik abhalten

Vochum 7 Juli Die Köln Volksztg hat von hier
folgendes Telegramm erhalten Kultusminiſter Boſſe
änßerte zu Biſchof Simar bei deſſen Anweſenheit in Berlin er
ſei nicht nur kein Gegner des katholiſchen Lehrerverbandes
ſondern ein Freund desſelben wie r konfeſſionellen Vereins
Er werde auch dieſen Standpunkt bei nächſter paſſender Gelegen
heit öffentlich darlegeu

Stuttgart 7 Juli Die Verehrer Bismarcks aus ganz
Württemberg ſammeln ſich nächſten Sonntag in Heilbronn zu
einer Reiſe nach Kiſſingen wo dem früheren Reichskanzler eine
gemeinſchaftliche Huldigung dargebracht wird

OeſterreichUngarn
Wien 7 Juli Nach einer Wiener Meldung des Peſter

Lloyds iſt die Meldung des Burcans Herold von einer
Dreikaiſerbegegnung in Spala vollkommen grundlos
Dieſes Gerücht entſtand dadurch daß der Zar bei dem dies
jährigen Beſuche in Warſchau auf dem Jagdſchloſſe Spala nächſt
Skiernievice verweilen wird und dadurch dort Bauänderungen
vollzogen werdeu

Die Sozialdemokraten verſchafften ſich zu der geſtrigen
Verſammlung der chriſtlich ſozialen Arbeiterpartei Zutritt
Bei den Reden der Antiſemiten Geßmann und Lueger entſtanden
große Tumulte ſchließlich kam es zu einer Schlägerei Die Ver
ſammlung wurde polizeilich aufgelöſt Die Schlägerei pflanuzte
ſich auf die Straße fort Die Polizei ſtellte die Ruhe wieder her

Jtalien
Rom 7 Juli Das neueſte Heft der Nnova Antologia

enthält einen Aufſatz eines Oberſten des Generalſtabs welcher die
kürzlich erſchienene Broſchüre über die Neutralität der
Schweiz ſehr wirkſam mit allgemein politiſchen wie ſtrategiſchen
Gründen bekämpft Der Verfaſſer legt dar daß eine Verletzung
der Neutralität der Schweiz ſeitens Frankreichs in einem Kriege
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per muß der Baron ſie holen dann ſind wir wieder
ott

Hortenſe klatſchte in die Hände Sie haben ſie Sie
haben ſie rief ſie und ihre Augen funkelten wie die einer
Tigerkatze endlich endlich kann ich mich an dieſem hoch
müthigen Geſchöpfe rächen

Sie werden mit mir nach Reina gehen wendete ſich
der Graf befehlend zu Madame Arcourt
t Jch gehe nicht von der Stelle erklärte die Alte

oshaft
Was fällt Dir ein Claire fragte Hortenſe
Was mir einfällt Jch will nicht die Katze ſein die

für Euch die Kaſtanien aus dem Fener holt Jch ſitze hier
gut und gehe nur wenn ich eine runde Summe bekomme

Aber ſo nimm doch Vernunft an ich habe jetzt nichts
bat Hortenſe der darum zu thun war daß Claire auf den
Plan des Grafen einging Für den Augenblick drängte der
Haß gegen die Stieftochter alles andere in den Hintergrund

Jch brauche Geld fiel Vincent ein
Jch ebenfalls ſekundirte der Graf
Nun wohlan da habt Jhr das Collier ſchafft mir

falſche Steine dafür Sie ging an den Schrank nahm ein
Etui heraus öffnete es und ließ die Steine im Lichte blitzen

Das hätte vorhin gereicht jetzt iſts nicht genug
höhnte Madame

Hortenſe biß ſich die Lippen blutig wo ſoll ich noch
mehr herbekommen

Sie haben Kredit ſchöne Baronin ſagte der Graf
Eine Anweiſung an Jhren Bankier

Zieht nicht mehr der Jude macht Schwierigkeiten
fürchtet er ſei ſchon zu ſehr ins Zeug gegangen brummte
Onkel Vivienne Nimm den Schlüſſel

Nein das wage ich nicht wieder
Der Graf beugte ſich vor und flüſterte ſo leiſe daß es

nur wie ein Hauch durch das Zimmer ging Jch ſehe
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gegen Jtalien wie Deutſchland und in einem gemeinſamen Kriege
der letzten beiden Mächte gegen Frankreich theils überflüſſig theils
ſogar gefährlich wäre und jedenfalls eine Jntervention der anderen
Mächte zur Folge hätte Uebrigens würden die Entſcheidungs
ſchlachten der Zukunft nicht in der Schweiz ſondern an der Moſel
der Weichſel und am Pruth geſchlagen werden Der Autor erklärt
ſchließlich daß Jtalien über die Befeſtigungen am Gotthard keines
wegs unwillig ſei es wünſche vielndehr daß die Schweiz ihr Be
feſtigungswerk fortſetze um den Verletzern ſeiner Nentralität das
re in die Thäler der Rhone Reuß Aar des Oberrheins
und in Teſſin unmöglich zu machen

Frankreich
Paris 7 Juli Der Eclair berichtet über eine Unter

redung mit dem vorgeſtern aus London hier eingetroffenen früheren
italieniſchen Miniſterpräſidenten di Rudini wobei letzterer erklärt
haben ſoll Die Reiſe des Königs Humbert und ſeiner Ge
mahlin nach Berlin ſei von ihm vorbereitet und ein Akt der
Artigkeit geweſen Anweiſungen habe Jtalien weder in Berlin
noch anderswo entgegenzunehmen Nur ein Wahnſinniger könnte
in Jtalien daran denken einen zum Krieg führenden Konflikt
hervorzurufen Jtalien wolle den Frieden und müſſe ſeine Kräfte
zuſammenhalten denn es habe wenn auch leicht wieder gut zu
machende Fehler in ſeinen finanziellen Verhältniſſen begangen
Der franzöſiſchen Regierung ſei genan bekannt daß Jtalien den
Frieden wolle

Großzbritannien
London 7 Jnli Bis jetzt ſind 123 Konſervative

19 Unioniſten 97 Gladſtoneaner gewählt Die Konſer
vativen haben 10 die Unioniſten 4 und die Gladſtoneaner 29
Sitze gewonnen

Dem Jonrnal Morning zufolge wäre die aſiatiſche
Cholera anch in England aufgetreten Das Blatt will wiſſen
es ſeien bisher drei Fälle vorgekommen von denen zwei tödtlich
verlaufen ſeien Zwei am Freitag auf einem franzöſiſchen Dampfer
in London angekommene Paſſagiere ſeien auf der Ueberfahrt von
der Krankheit ergriffen und nach ihrer Landung ins Hospital ge
bracht hier aber an Erſchöpfung infolge der überſtandenen Krank

geſtorben Eine weitere Beſtätigung dieſer Meldung liegt noch
nicht vor

Durch nenere Meldungen ans Oſtafrika ſeitens der
katholiſchen Miſſion wird beſtätigt daß die Proteſtanten von
Uganda unter der Führung der engliſchen Offiziere Lugard und
Williams Handlungen der Grauſamkeit begangen haben In den
Briefen wird der Anſicht Ausdruck gegeben daß der Katholicismus
in Uganda vollſtändig werde unterdrückt werden

RNußland
Petersburg 7 Juli Die Regierung beſtellte in der

Lütticher Waffenfabrik 400,000 Gewehre lieferbar am
1 Mai 1893

Jn Samara und Koſtrowo ſollen Cholerafälle feſtge
ſtellt worden ſein Die Stimmung des Publikums namentlich
die der Geſchäftswelt wird täglich bedrückter Allſeitig werden
umfaſſende Maßnahmen getroffen Jn Aſtrachan ſind Un
ruhen vorgekommen wobei es ohne Blut nicht abgegangen iſt
Die Arbeiter in Angſt vor der Epidemie wollten die Arbeiten
verlaſſen obgleich ſie Vorſchuß erhalten hatten Sie wurden
daran gehindert und ſollten zur Aushaltung in der Quarantäne
gezwungen werden Sie lehnten ſich dagegen auf ſo daß Militär
r Ueber Aſtrachan wurde der kleine Belagerungszuſtand
verhängt

Amerika
Pittsburg 7 Jnli Nach den letzten Nachrichten aus

Homeſtead wollten die Strikenden die Poliziſtenboote mit
Petrolenm begießen und anzünden Die Poliziſten waren
außerdem einem Dynamitattentat ausgeſetzt und flüchteten in die
unteren Schiffsräume Jnuzwiſchen kamen nach Homeſtead 5000
Pittsburger Arbeiter zur Verſtärkung der Strikenden Die Poliziſten
mußten ſich ſchließlich ergeben und wurden gefangen genommen
Nach weiteren Meldungen wurden von den Poliziſten die zu landen
verſuchten ſieben durch das Feuer der Strikenden getödtet
und 30 verwundet Trotz den Zuſicherungen der Vertreter der
Strikenden fanden gegen die Poliziſten bei der Landung grobe
Ausſchreitungen ſtatt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangade geſtattet

Halle 8 Juli
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 11 Juli Auf der Tagesordnung ſtehen a ſür die öffentliche
Sitzung 1 Delegirung eines Mitgliedes zur Jahresverſammlung des
deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege 2 Neupflaſterung
einiger Straßen im Hallenterrain 3 Ueberweifung einer Depoſitions

dort in der geöffneten Chatulle Briefe liegen ſind ſie von
der Hand des Barons

Ehe Hortenſe antworten konnte war er hinzugetreten
und hatte ſich eines ſolchen Briefes bemächtigt Wie hübſch
von dem lieben Baron ſeinen vollen Namen auf ein Quart
blatt zu ſetzen auf das er oben nur eine Zeile geſchrieben
hat Jeder ſolcher Brief iſt ein Vermögen kleine Hortenſe

Er ergriff eine Scheere ſchnitt den beſchriebenen Theil
des Blattes ab und ſagte zu Vincent Es wird Jhnen
nicht ſchwer ſein darauf den Betrag zu verzeichnen den wir
brauchen

Das iſt ja wieder wie in Rom ſchrie Hortenſe bebend
Nicht ganz ſo ſchlimm es iſt nur eine Anweiſung und

die Namensunterſchrift iſt echt ſagte der Graf Das wäre
in Ordnung Wir ſprechen uns Vinceunt Sie wiſſen ich
laſſe mir keine Flanſen vormachen Madame Arcourt er
hält ihren Antheil an dem Tage wo ſie mir ihren Schütz
ling zuführt

Die alte Franzöſin wollte dagegen proteſtiren
Still kein Wort unterbrach er ſie bereiten Sie

Alles zu Jhrer Abreiſe vor heute Abend ſpäteſtens morgen
müſſen Sie fort mit ihr

Nein Kurt nein vierundzwanzig Stunden muß ich ſie
wenigſtens in meiner Gewalt haben ziſchte Hortenſe zwiſchen
zuſammengepreßten Zähnen hervor

Daß mir das Spiel verdorben würde nichts da Sie
fallen ſobald Leontine kommt in Weinkrämpfe und die

Tante beſteht darauf ſie müſſe augenblicklich fort die Auf
regung greife Sie zu ſehr an Man muß dem Baron
allerlei Andeutungen machen ha ha ha Er lachte frivol

Wo iſt der liebe Baron ich muß mich ſeiner ſofort be
mächtigen

Jm Klub antwortete Hortenſe
So ſuche ich ihn dort auf Vincent begleiten Sie

Fortſetzung folgtmich A revoir meine Damen
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Fr 158 Sonnabend
ſumme an die Zerſchöngnngs Kommiſſion 4 Nachbewilligung zu
Provinzial Abgaben 5 Nachbewilligung für Einquartierung 6 v

ng des ehemals Werge ſchen Gartens und des Siechenhansgrund
T Beſchlußfaſſung über den Beginn der Stadtverordneten

a 22 Für die geſchloſſene Sitzung 8 Enteignung von
rundſtücken zur Verlängerung der alten Promenade 9 Anſtellung

eines PolizeiSergeanten 10 Gagenetat des Stadttheaters 11 Klage
anſtellung wegen Aufhebung eines Beſchluſſes des Bezirks Ausſchuſſes
in einer Penſionirungsſache 12 Anſtellung von 8 Lehrern und
6 Lehrerinnen 13 Neuwahl eines Schiedsmannes für den III Bezirk

S n an r al Arndt beim Landgericht zu Halle
zum Erſten Staatsanwalt ernannt r s Landgerig Schuerdem hl veregt nannt und an das Landgericht

Dur enLryng Heute Vormittag trat auf kurze Zeit bei
der Stadtbahn eine Betriebsunterbrechung ein indem auf der an der
Ausmündung der Ranniſchen Straße auf dem Franckeplatz befindlichen
Weiche der öſtliche Leitungsdraht heruntergeriſſen wurde Die Betriebs
unterbrechung dauerte jedoch nur kurze Zeit indem durch Umſteigen der
Paſſagiere an jener Stelle die Weiterbeförderung der ſonſt nicht durch
dieſes Vorkommniß beeinflußten Bahn ermöglicht wurde

d Dreifaches Jnbilänm Die hieſige Schmiede Jnnung
pung dieſen Tagen ein dreifaches Jnbiläum Obermeiſter Knoll

un chmiedemeiſter R Fuchs gehörten mit dem 1 Juli d J der
Innung 25 Jahre an es ſollen für dieſelben Jubiläums Meiſterbriefe
ausgefertigt werden Die Fahne des Schmiedegewerks exiſtirt ſeit
50 Jahren Dieſelbe iſt unter dem Obermeiſter H Küpp beſchafft
worden als König Friedrich Wilhelm IV der Stadt Halle einen Beſuch
abſtattete wobei ein großer Feſtzug ſtattfand an welchem ſich auch das
hieſige Schmiedegewerk betheiligte

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt auf einen Rohr
abſchneider mit unter Federdruck ſtehendem Rohrhalter von Herrn
Carl Ed Franke in Halle a S ein Patent angemeldet worden

Eduard Keerl s Handels Gärtnerei Obergärtner Rothe
iſt vom Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den Königlich
preußiſchen Staaten für eine Neuheit Streptocarpus Hybriden die
Silberne Medailkle zuerkannt worden

Viktoria Theater Wir halten es für unſere Pflicht immer
und immer wieder auf die Vorſtellungen im Vikloria Theater hin
zuweiſen Jeder Spielabend legt von Reuem Zeugniß für das künſt
leriſche Können des Enſembles ab es iſt eben ſetzt eine Sommerbühne
geſchaffen wie wir ſie uns nicht beſſer wünſchen können Wenn wir
an den früheren Zuſtand dieſer Bühne denken an die in früheren
Spielabſchnitten auftretenden Künſtler ihre Garderobe die Ausſtattung
und das Spiel und vergleichen damit den jetzigen ſo iſt eine Ver
änderung zum Beſſeren eingetreten wie ſie größer und gründlicher
kaum ſein könnte ſämmtliche Kräfte ſind Künſtler keine halbausgebildete
Dilettanten keine Stümper denen das Lampenfieber nichts Ungewöhn
liches iſt das Zufammenſpiel die Regie ſind ſtets vortrefflich deshalb

wird jeder Abend im Vikloriatheater ein genußreicher Auch an äußerer
Ausſtattung läßt man es nicht fehlen Wenn ſchon die Garderobe der
Künſtler eine durchaus feine der jedesmaligen Rolle angemeſſene oft
geradezu prächtige iſt ſo iſt man auch bemüht geweſen die Dekorationen
und die Bühnenansſtattung ſoweit es die Beſchränktheit des Raumes

zu erneuern und mit mehr Komfort auszuſtatten Wenn
o die Spielabende des jetzigen Enſembles immer als wohlgelungen zu
bezeichnen ſo ſucht die rührige Direktion das Jntereſſe des Publikums
für dieſe Bühne das allerdings größer ſein könnte noch durch Gaſt
ſpiele bedeutender Künſtler zu heben Kaum iſt ein ſolches beendet ſo
folgt ihm ein nenes So trat geſtern Abend erſtmalig der kaiſerliche
Hofſchauſpieler Herr Leon Reſemann auf als Kean in dem
gleichnamigen fünfaktigen Schauſpiele von L Schneider nach dem
Franzöſiſchen des Alexander Dumas Jn dem Gaſte lernten wir
einen Künſtler kennen der es verſteht den Zuſchauer unwider
ſtehlich mit ſich fortzureißen ihn zu feſſeln zu bannen Eine ſolche
Kraft des Ausdrucks ein ſolches Feuer eine ſolche Lebendigkeit eine
ſolche Tiefe der Auffaſſung bei feinſter Nuancirung der Steigerung
der Affekte und edlem Maßhalten findet man ſelten an einem Künſtler
vereinigt Des Haſſes Kraft die Macht der Liebe die verzehrende
Glut der Leidenſchaften die Eiferſucht die keine Schranken kennt die
Verzweiflung die den ſtarken Mann darniederwirft und die innige

alle dieſe Züge im Charakter des Kean kommen zu einer
olch charakteriſtiſchen naturwahren Darſtellung daß man fühlte der

Künſtler geht ganz in ſeiner Rolle auf er ſteht über ihr er beherrſcht
den Stoff man ſieht nicht den Schauſpieler man ſieht Kean Auf
fallend iſt ſeine Aehnlichkeit im Geſicht und Sprache mit unſerem
erſten Heldendarſteller des vorigen Spielplanes im Stadttheater Herrn
Eugen Schady Der Vergleich fällt aber durchaus nicht zum Nach
theile des erſteren aus und wir können alle die einmal ein gutgeſpieltes
Stück ſehen wollen bei dem beſonders die Hauptrolle in vorzüglicher
Weiſe vertreten iſt nur auffordern die Gelegenheit wahrzunehmen
dieſen Künſtler zu ſehen Auch die übrigen Darſteller thaten ihr Beſtes
und ſchloſſen ſich dem Gaſte würdig an Wir bedauern daß uns der
beſchränkte Raum verbietet näher auf die einzelnen Leiſtungen ein

ugehendu Zwei Perſonen vermißt Am 29 Juni hat ſich der 20 Jahre
alte Tiſchlergeſelle M Prinzler aus der Wohnung ſeiner Schweſter
in der Dryanderſtraße entfernt und iſt dahin nicht wieder zurückgekehrt
auch hat über ſeinen Verbleib nichts ermittelt werden können Es iſt
anzunehmen daß ihm ein Unglück zugeſtoßen da ſonſt keine Ver
anlaſſung zum Wegbleiben vorliegt oder daß er ſich das Leben ge
nommen hat Der 18 jährige Poſthilfsbote Ernſt Starke verließ
geſtern Morgen gegen 7 Uhr die Wohnung ſeiner Eltern in der Rath
hausgaſſe um baden zu gehen iſt aber bis jetzt von dieſem Ausgang
nicht zurückgekehrt Durch Nachfrage in ſämmtlichen Bade Anſtalten
hat nichts ermittelt werden können Man nimmt an daß er irgendwo
in der freien Saale gebadet hat und dabei ertrunken iſt

Unfall Während geſtern Nachmittag auf der unweit von hier
gelegenen Braunkohlengrube Frohe 3 ukunft zwei Ar beiter mit
dem Beladen eines Kohlenwagens beſchäftigt waren zogen die Pferde
plötzlich an und beide Männer ſtürzten vom Wagen reſp von einer
nach dieſem hergeſtellten Brücke herab Der eine der Männer M
aus Giebichenſtein fiel mit dem Kopfe rücklings auf die Schienen der
Grubenbahn und zog ſich erhebliche Verletzungen zu die ärztliche Hilfe
erforderlich machten während der andere mit dem Schrecken davonkam

Ein Mahnwort an Jung und Alt Angeſichts der Land
partien die jetzt an der Tagesordnung ſind ſowie der devorſtehenden

erien welche Feld und Wald mit Erholung ſuchenden Städtern füllen
eines Unfuges zu gedenken welcher zwar ſchon häufig aber nicht

immer erfolgreich gerügt worden iſt Wir meinen die Vertilgung einer
Reihe von Thieren die für die Land und Forſtwirthſchaft nützlich ſind
und nun nur zu oft ſei es der Unkenntniß ſei es dem Muthwillen
zum Opfer fallen Unter den Lurchen ſind hier vor allem die Kröten
zu nennen Sie ſind nicht wie noch vielfach angenommen wird giftig
und freſſen eine Menge von Kerbthieren und Schnecken jeder Art Jn
England verſieht man jedes Gewächshans mit mehreren Kröten man
läßt dort jährlich ganze Sendungen von auswärts kommen bezahlt ſie
gut und ſetzt ſie auch zu gleichem Zwecke in Gemüſe und Blumen
gärten Ebenſo machen es die Holländer Aehnliche Verdienſte ſind
den Laub Gras und Waſſerfröſchen zuzuerkennen wie den im Waſſer
lebenden Molchen und den gelb und ſchwarz gefleckten Feuerſalamandern
welche von unwiſſenden Leuten für Giftthiere gehalten und verfolgt
werden während ſie vielmehr wegen ihrer Jagden auf Rauven Würmer
Larven u ſ w Schonung und Hegung verdienen Auch die ſo nütz
lichen Eidechſen und Blindſchleichen werden vom menſchlichen Muth
willen und Unverſtande verfolgt obwohl ſie nicht den geringſten Schaden
anzurichten im Stande ſind Erſtere leben hauptſächlich von Ameiſen
Käfern und Fliegen letztere von Schnecken und Würmern An den
hier in Frage kommenden Säugethieren ſtiften den meiſten Nutzen die

edermaus der Maulwurf die Spitzmaus der Jgel und das Wieſel
ie Fledermaus jagt in der Dämmerung Nachtſchmetterlinge Käfer

und anderes Ungeziefer Der Manlwurf ſtellt den unterirdiſchen
inden der Land und Forſtwirthſchaft nach wird aber häufig mit
r äußerſt ſchädlichen Wieſenſcheermaus verwechſelt die wie er Erd

haufen aufſtößt Er lebt nur von thieriſcher Koſt wie Würmern
Maulwurfsgrillen Maikäfern Engerlingen u ſ von e
Paar jährlich etwa 22000 Stück verbraucht Daß er die jungen Wur

mere
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n von Gartenpflanzen oder Bäumchen freſſen ſoll iſt reine Fabel
a er Pflanzenkoſt garnicht verdauen kann Richtig iſt daß er ſolche

Wurzeln durch ſeine Gänge oft beſchädigt und bloßlegt andererſeits
nützt er aber auch wieder durch Auflockerung und Ventilation des
Bodens durch dieſe Gänge Noch größeren Nutzen ſchaffen die nied
lichen Spitzmäuſe die an ihrer rüſſelartigen Schnauze und den kleinen
Augen leicht von anderen Mänſen zu unterſcheiden ſind Sie leben
ausſchließlich von Würmern Kerbthieren Schnecken u dgl Der Jgel
fängt in Gehölzen an Waldrändern und auch im Felde eine unglaub
liche Menge von Mänſen und wenn er ſolche nicht haben kann von
anderem ſchädlichen Gethier Von nicht minder großem Nutzen iſt
das Wieſel Jgel und Wieſel fangen weit mehr Mäuſe weg als die
beſten Katzen die im Garten überhaupt nur auf Vogelraub im Felde
auf Wildraub ausgehen Freilich nimmt das Wieſel zuweilen auch
ſeinen Tribhut an jungem Jagdwild oder Eiern die es ſehr liebt Dieſer
Schaden iſt aber dem von ihm geſtifteten Nutzen gegenüber gering
Unter den niederen Thieren giebt es auch manche nützliche Geſchöpfe
ſo z B die Spinnen die eine Unmaſſe von geflügelten Ränbern ver
tilgen Jm Herbſt ſind beſonders diejenigen nützlich die ihre Netze in
Obſtpflanzungen ſpannen da ſie die alsdann geflügelt auftretende ſo
äußerſt ſchädliche Blutlaus wegfangen

b Zur Sonntagéèrnhe Die Bäckermeiſter von Giebichen
ſtein 80 an der Zahl hielten geſtern eine Verſammlung ab in welcher
man Stellung nahm zu den mit dem 1 Juli in Kraft getretenen
Beſchränkungsbeſtimmungen des Handelsverkehrs an Sonntagen
Während den Bäckern der Stadt Halle der Geſchäftsverkehr bis um
3 Uhr Nachmittags geſtattet iſt iſt dieſer in Giebichenſtein nur bis
2 Uhr erlaubt und wurde beſchloſſen bei dem Gemeindevorſteher ver
ſönlich und erforderlichenfalls ſchriftlich vorſtellig zu werden die Ver
kaufsſtunden für die Giehichenſteiner Bäcker bis mindeſtens 3 ev auch
bis 4 Uhr feſtzuſetzen Jn der Verſammlung wurde ſodann die Gründung
einer eigenen Jnnung für die Dorfſchaften Giebichenſtein Cröllwitz und
Trotha angeregt da jedoch die Gemeinſchaft mit der Halliſchen Jnnung
den Mitgliedern mehr Chancen bieten kann wurde keine weitere Debatte
darüber beliebt

Ans dem Vereinsleben
Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hat

für nächſten Dienſtag den 12 Juli einen Beſuch der Portland Cement
fabrik in Ausſicht genommen Die ſich daran betheiligenden Mitglieder
vereinigen ſich am erwähnten Tage Nachmittags 31 Uhr im Gaſthaufe
zum goldenen Herz in der Mansfelderſtraße von wo um 35 Uhr derAbmarſch nach ver Fabrik in Nietleben ſtattfindet bei deren Beſichtigung

Herr Direktor Heck die Führung übernehmen wird Um 6 Uhr werden
die Theilnehmer ſich nach dem Gaſthaus zu den drei Lilien in Paſſen
dorf begeben wo eine Vereins Sitzung abgehalten wird in welcher
u a die Kommiſſion welche in Sachen der Ausſtellung in Chicago
eingeſetzt iſt Bericht erſtatten wird

Sommerfeſt Der ſeit 11 Jahren beſtehende Nuder Club
Neptun feiert am nächſten Sonntag ſein diesjähriges Sommer

feſt Daſſelbe beſteht in einem Dampferausflug nach dem ſo herrlich
an der Saale gelegenen Röpzig woſelbſt ſich die Theilnehmer bei
Spiel Geſang und Tanz bis zur Abfahrt am ſpäten Abend dem un
gebundenen Vergnügen eines ſportlichen Feſtes hingeben können Die
Abfahrt findet Vormittags 10 Uhr von Schräplers Dampferſtation
aus ſtatt

Kleine Chronik
n Leipzig 7 Juli Ein ſkandalöſer Vorgang der

jedenfalls ein diplomatiſches Nachſpiel baben wird hat ſich am
Mittwoch früh zwiſchen 4 und 5 Uhr im Café Bauer abgeſpielt
Der franzöſiſche Generalconſul für das Königreich Sachſen
die ſächſiſchen Herzogthümer Fürſtenthum Reuß rc Ritter der Ehren
legion Jacquot beliebte es ſich in unfläthigen Aeußerungen über
Deutſchland zu ergehen Seiner gewaltſamen Entfernung aus dem
Lokal ſetzte J den heftigſten Widerſtand entgegen trat auch einen herbei
geholten Schutzmann vor den Leib rc Einige ſeiner Landsleute leiſteten
ihm Succurs und ſo ſetzte ſich der Skandal auf der Straße fort wo
verhindert wurde daß der Herr Generalconſul in eine Droſchke
flüchten wollte Nunmehr ſpann ſich die Schlägerei bis vor das
Polizeigebäude in der Wächterſtraße fort unter energiſchem Widerſtand
gegen die Polizeiorgane wurde J endlich verhaftet alsdann einſtweilen
aber wieder freigelaſſen Die geſammte öffentliche Diskuſſion con
centrirt ſich auf dieſen Vorgang Der Streit im Café Bauer ent
ſtand dadurch daß J einen am Nebentiſche ſitzenden Buchhändler mit
der Bruſt gegen den Marmortiſch drückte um Platz für einen Durch
gang zu gewinnen Als der Herr ſich das verbat regnete es ſofort

eochons allemands von ſeiten des Herrn Generalconſuls Ganz
ünglaublich aber iſt des Letztern weiteres Benehmen gegen die Schutz
lente denen er die Helme vom Kopfe ſchlug ſie mit Beinen vor den
Leib trat c Natürlich bekam er dabei auch echt deutſche Hiebe Der
Herr vertraute ſo ſehr auf ſeine Unverletzlichkeit als Vertreter einer
außerdeutſchen Macht daß er leider auch noch auf der Hauptwache
nach den Schutzleuten ſchlug und ganz unbändig auf Deutſchland über
haupt ſchimpfte Jedenfalls wird der Herr Generalconful hier ab
berufen werden müſſen ſeine Landsleute aber werden ihn vorausſichtlich
wegen Widerſtand gegen die deutſche Staatsgewalt nicht anklagen und
verurtheilen ſo daß für ihn weitere Folgen nicht entſtehen da die
deutſche Gerichtsbarkeit auf ihn nicht angewandt werden kann

Crimmitſchan 7 Juli Fabrikbrand Vergangene Nacht
brannte die im Stadttheil Wahlen gelegene zur Zeit an die Herren
Brückner u Stößel verpachtete Buckſkinfabrik von Polſter
Beim Eintreffen der Feuerwehr ſtand das dreiſtöckige Gebäude 20
Fenſter Front bereits in hellen Flammen und es konnte nur die Auf
gabe der Rettungsmannſchaften ſein die an und umliegenden Gebäude
und den ſtarkbelegten Zimmerplatz von Polſter zu retten was auch
nach ſchwerer Arbeit gelang die Fabrikgebäude brannten vollſtändig
aus und ſtürzten theilweiſe zuſammen

Pirna 7 Juli Ein ſeltener Badegaſt weilte am Mon
tag in einer hieſigen Elbbadeanſtalt und zwar ein Herr v Sierg
kowski aus Berlin welcher obgleich ihm 1866 bei Münchengrätz
beide Beine durch eine ſächſiſche Granate ab geriſſen worden
waren die Badegäſte durch ſein flottes Schwimmen in Erſtaunen
verſetzte Jm Jahre 1878 gewann genannter Herr eine Wette im
Dauerſchwimmen auf hoher See bei Kolberg ebenſo wie es ihm jetzt
noch möglich iſt den Plötzenſee bei Berlin hin und zurück in andert
halb Stunden zu durchſchwimmen

Verlin 7 Juli Mordverſuch Geſtern Abend um 11 Uhr
wurde in der Nähe des Schlüterſteges ein Mann im Waſſer treibend
geſehen und durch Vorübergehende gelandet Das Polizeirevier ließ
den anſcheinend ſchwerkranken Unbekannten nach einem Krankenhauſe
bringen Heute Morgen iſt der Eingelieferte zum Bewußtſein zurück
gekehrt und hat folgende Ausfage zu Protokoll gegeben Er ſei der
37 Jahre alte Arbeiter Hermann Schade und wohne Grünthalerſtr 14
Zwei Männer ſeien geſtern Abend um 11 Uhr an dem Schlüterſtege
über ihn hergefallen und hätten ihn in das Waſſer geworfen
um ihn um das Leben zu bringen Die Kriminalpolizei ſchenkt dieſen
Angaben Glauben und der Pförtner eines nicht im beſten Rufe ſtehen
den Gaſthofes ſowie ein Zuhälter ſcheinen ſchwer belaſtet Es ſoll
ſchon feſtgeſtellt ſein daß Schade dem Treiben in dem Gaſthof feindlich
gegenübergeſtanden hat ſo daß die That ein Racheact ſein dürfte

Brandenburg 7 Juli Vom Schnellzuge getödtet
Das königliche Eiſenbahnbetriebsamt Berlin Magdeburg giebt Folgendes
bekannt Geſtern 6 d Mts Nachmittag gegen 18 Uhr iſt auf einem
Gleiſeübergang zwiſchen den Stationen Werder und Groß Kreutz
durch den Schnellzug Berlin Köln Nr 32 ein Fuhrwerk über
fahren worden deſſen beide Jnſaſſen Einwohner des Dorfes
Alt Töplitz ſofort getödtet wurden Der Wagen wurde voll
ſtändig zertrümmert die Pferde blieben unbeſchädigt Auf welche Weiſe
das Fuhrwerk auf den Uebergang gelangen konnte iſt bis jetzt nicht
feſtgeſtellt

Stade 7 Juli Raubmord Die Wittwe v d Heyde in
Sieswende wurde durch Erdroſſelung ermordet und beraubt Der
Mörder iſt noch unbekannt

Steppdecken Schirme Corsets Blousen
fertige Wäſche n Erſtlings Ausſtattungen
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in großer Auswahl

zu ſehr blilligen

9 Juli Seite 3Gießen 7 Juli Ein überaus ſeltener und dur
ſeine Tragik erſchütternder Unglücksfall
Montag Nachmittag auf dem hieſigen Friedhof ereignet Die FrauDienſtmannes Schmidt war an dem älteren Theile des Frie

mit Grasmähen beſchäftigt Jn der Beſorgniß daß wenn ſie
ſechsjähriges Kind zu Hauſe laſſen würde daſſelbe Gefahr liefe in den
Stadtbach zu fallen nahm ſie daſſelbe mit auf den Friedhof um es
dort bei ſich unter Aufſicht zu haben Dieſe Vorſicht ſollte recht ver
hängnißvoll werden Während des Mähens vernahm die Mutter Zert
lich einen Schlag und ſich umwendend gewahrte ſie noch einen l
des Kleidchens ihres Kindes unter einem ſchweren Steinkreuz her
vorragen das Kind aber erſchlagen Jedenfalls hat das Kind
an dem Kreuz herumgeſpielt iſt an demſelben hinaufgeklettert und hat
daſſelbe ſo zum Falle gebracht

Trier 6 Juli Ein Kafſirer verſchwunden Der Kaſ
ſirer der Land wirthſchaftlichen Darlehnskaſſe in Oberkail
Eifel Matthias Zeuz iſt ſeit einigen Tagen ſpurlos verſchwunden

Eine ſchleunigſt vorgenommene behördliche Reviſion der Kaſſe deckte
einen Fehlbetrag von 12,000 Mark auf Alle Nachforſchungen nach
dem ungetreuen Beamten waren bis jetzt ohne Erfolg

München 7 Juli Ertrunken, Der hieſige Schriftſteller
Wolfgang Brachvogel iſt geſtern in Tegernſee beim Baden vom
Herzſchlag getroffen und ertrunken Die Leiche wurde bereits gefunden
Brachvogel ein geborener Schleſier ſtand im Alter von 38 Jahren und
lebte ſeit Langem in München wo er ſchriftſtelleriſch wirkte nachdem
er vorher als Redakteur der Bozener Zeitung journaliſtiſch thätig ge
weſen war

Bern 7 Juli Aus Liebesgram haben ſich in Chaux de
Fonds Neuenburg ein Knabe von 14 und ein Mädchen von
15 Jahren mittelſt Cyankali vergiftet Jn einem rührenden
Abſchiedsbriefe den ſie hinterließen baten beide ihre Eltern um Ver
zeihung

Paris 7 Juli Feuersbrunſt Bei Panilligc unweit
Bordeaux ſind die Magazine und Kellereien des Chäteau Latour
deſſen Erzeugniſſe zu den vier erſten Sorten der franzöſiſchen Roth
weine gehören durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden Sämmt
liche Vorräthe gingen zu Grunde Der Schaden wird auf 600,000 Fr
berechnet Es ſind 100 Stückfäſſer Wein vom Jahre 1890 und
2000 Kiſten Flaſchenwein vernichtet worden

Vermiſchtes
Das Teſtament einer Lehrerin Die älteſte Lehrerin Frank

reichs Fräulein Virginie Mauvais iſt in Nancy geſtorben Die
Verſtorbene welche mit dem Unterrichts Orden ausgezeichnet war war
1797 geboren und hatte im Verlaufe ihrer Thätigkeit mehrere Bücher
über Erziehungs und Lebrmethode geſchrieben welche ſeiner Zeit viel
Aufſehen machten Als ſie ſich im Jahre 1852 von ihrer Lehrthätigkeit
zurückzog beſaß ſie ein Vermögen von 500,000 Francs Jm Jahre 1890
ſpendete Fräulein Mauvais 400,000 Francs der Stadt Nancy zur
Gründung eines Spitals Jn ihrem Teſtamente heißt es u A 533
will daß man mir ein konfeſſionsloſes Begräbniß veranſtalte und mich
in einem mit den Landesfarben bemalten Sarge auf den Friedhof führe
ohne mich mit einem Leichentuche zu bedecken Der Leichenwagen ſoll
wie für die Armen mit zwei Pferden beſpannt ſein die mit drelfarbigen
Schleifen geſchmückt ſind Auf meinen Sarg lege man eine Lorbeerkrone
um an meinen ſtändigen Kampf gegen die Unwiſſenheit und den Fana
tismus zu erinnern Meinem Sarge ſollen wenigſtens zehn Muſikanten
folgen welche patriotiſche und nationale Weiſen ſpielen außerdem ſoll
man zu meinem Leichenbegängniſſe zweihundert anſtändige Arme ein
laden und jedem von dieſen zwei Francs geben

Nachſtehender Steckbrief der ruſſiſchen N D führt
hoffentlich zu baldiger Feſtnahme des Flüchtlings Vermißt wird ein
Mann in den ſogenannten beſten Jahren Namens Sommer Der
ſelbe iſt unter Mitnahme von 777 Grad Reaumur 77,000 Lof Sonnen
ſtrahlen 300,000 Roſen und ſonſtigen Blüthen 78 Millionen Quadrat
meilen blauen Himmels 89 Arſchin barometriſch guten Wetters und
200,000 Scheffeln begrabener Wünſche von Landbewohnern und ſolcher
die es werden wollen ſeit der Mitte vorigen Monats ſpurlos ver
ſchwunden Signalement Blaue meiſt thränenloſe Augen grüner
Anzug mit Blumen im Knopfloch beſtaubte Fußbekleidung Spazier
ſtock und kein Regenſchirm kräftiger Wuchs warmes Temperament
Für baldige Herſchaffung des Vermißten wird die höchſte Belohnung
zugeſichert von Froſticus Gichtilus u Co
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Privattelegramme des General Anzeiger

K Brüſſel 8 Juli 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Arbeiter
partei veranſtaltet am 11 d M bei Eröffnung der Konſtituante

eine große Verſammlung Laut Meldung aus Ant
werpen traf die Hafenpolizei die umfaſſendſten Maßregeln
gegen die Einſchleppung der Cholera

L Paris 8 Juli 10 Uhr 10 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Der ehemalige Opern
direktor Gailhard organiſirt für 1893 eine retroſpektive
Theaterausſtellung umfaſſend das Theater aller Länder
und aller Zeiten Die Ausſtellungsdauer iſt fünf Monate der
Ausſtellungsplatz das Marsfeld Die hervorragendſten Opern und
Schanſpiele ſollen von erſten Schauſpielern aufgeführt werden

trat
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Görlitz 7 Jnli Die Strafkammer verurtheilte den
Bankier Adolf Albert den Urheber des Görlitzer Bank
krachs bei welchem 1200000 Mark verloren gingen wegen ein
fachen Bankerotts und Betrugs in 8 Fällen Unterſchlagung in
10 Fällen zu ſechs Jahren Gefängniß und fünf Jahren Ehr
verluſt

Cleve 7 Juli Bei der hente Nachmittag fortgeſetzten
Verhandlung des Prozeſſes Buſchhoff bekundete Fräulein
Roelen Als Bnſchhoff einmal von einer Vernehmung vom
Staatsanwalt kam habe Siegmund Buſchhoff leiſe zu ſeinem
Vater geſprochen Bnſchhoff habe darauf geſagt Ach was ohne
Beweiſe können Sie nichts machen Buſchhoff beſtreitet
dieſe Aeußerung mit aller Entſchiedenheit Steinmetz
Kock erklärte Die Beſchädigung des Grabſteins habe noch nicht
den Werth eines halben Pfennigs betragen Hierauf veſchloß der
Gerichtshof den Zengen Weſendrup zu vereidigen

Paris 7 Juli Jn der Preſſe beginnt bereits der Feld
zug gegen die Theilnahme au irgend welcher dent
ſchen Ansſtellung man könne vorgeben Frankreich ſei mit
ſeiner eigenen Ausſtellung zu beſchäftigt Die Chanviniſten
Blätter Jour und Paris machen das Argumeunt gegen die
Berliner Ansſtellung geltend man ſei in Berlin wo Poſten auf
friedliche Bürger ſchöſſen und das Militär die Civiliſten miß
handeln dürfe ſeines Lebens nicht ſicher

Marſeille 7 Jnli Das Panzerſchiff Hoche ſtieß
mit dem der Kompagnie Transatlantiqne gehörenden Dampfer
Canrobert zuſammen und ſank 5 Mann ertranken

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 Juli

Bei nördlichem Winde theils heiter theils wolkig mäßig
warm Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen
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von 23 Mk bis 45 Mk

Tage abſolut

von 15 Mk bis 40 Mk
Jaquet Anzüge

von 12 Mk bis 38 Mk
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Geſchäftshaus für Herren und Knaben Moden

wer heS S

Jnfolge vielfacher gegen mich ausgeſprochener Wünſche meiner geehrten Kundſchaft ſowie der
geſetzlich beſtimmten Sonntagsruhe welche die Verkaufszeit an dieſen Tagen auf 5 Stunden beſchränkt und

meines täglich an Umfang zunehmenden Geſchäftes habe ich um die Ueberſicht der reellen Bedienung der
J verehrl Käufer auch bezüglich der Preiſe auf das Gewiſſenhafteſte zu ermöglichen mit dem heutigen

streng feste Preise
J eingeführt Sämmtliche Waarenvorräthe ſind mit Etiquetten verſehen auf welchen die Verkaufspreiſe in

S großen Zahlen deutlich vermerkt ſtehyen und kann von dieſen Preiſen unter keinen Umſtänden ein Abzug
verlangt wird gewährt werden
eſchäftsprinzip welches mir ſeit 22 Jahren die Gunſt und das Wohlwollen eines

eehrten Publikums erhalten hat werde ich nach wie vor nur gute und reelle Waare in beſter Aus
I führung liefern und iſt bei Einführung der feſten Preiſe hierauf ganz beſonders Rückſicht genommen mich

mit dem denkbar geringſten Nutzen zu begnügen wie ſich jeder Käufer ſelbſt überzeugen kann

in welcher Weiſe er au
Getreu meinem

Für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte mir daſſelbe

Hochachtungsvoll

Jaquek Anzüge
aus Buxkin

in hellen und dunklen Farben

aus feinem Cheviot
in modernſten Farben

Jagurt Anzüge
1 und reihig

aus vorzügl Kammgarn
in ſchwarz blau und hochmodernen

ſchieferblauen Farben

auch fernerhin gütigſt erhalten zu wollen

Jaquet Anzüge
1 und reihig

aus engl Cheviot
in ſchwarz und blau

von 25 Mk bis 46 Mk
Roek Anzüge

aus Kammgarn u Diag
in blau und ſchwarzen Farben

von 28 Mk bis 39 Mk

Rock Anzüge
aus Velour Buxkin

in allen Farben

von 24 Mk an

S W eiss
Mein umfangreiches Lager das größte in der Provinz iſt ſtets mit den beſten Sachen in ſauberſter und mo S

dernſter Ausführung verſehen ſodaß jeder Wunſch befriedigt werden kann Beſtellungen nach Maaß werden unter
Leitung eines bewährten Zuſchneiders in kürzeſter Friſt ausgeführt

I DDegen vorgerückter Haiſon
empfehle nachſtehende Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Sommer Paletots U Frack Anzüge
Schuwalotff Paletots

in modernſten wie einfachſten Farben

von 12 Mk bis 35 Mk
Waſſerdichte

HRavelocks und
Staubmmänmtel

in großer Auswahl

zu billigſten Preiſen

Livrée Anzüge

Jagd Hausjoppen

Kellnerjacken
in großen Vorräthen

bei billigſter Preisſtellung

Knaben Anrüge

KnabenPaletots
in hochmodernſten Facons

und beſonders

geſchmackvollen Muſtern
von Z Mk an
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